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Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir: 
 
➢ Mitarbeiter/In (m/w/d) 

Bereich Bürgerbüro 
Bewerbungsfrist: 14.09.2026 

 
➢ Friedhofsgärtnerin / 

Friedhofsgärtner (m/w/d)  
Bewerbungsfrist: 21.09.2026 
 

➢ Ingenieur/In (m/w/d) 
Bauingenieurwesen oder 
vergleichbare 
Fachrichtung 
Bewerbungsfrist: 21.09.2026 
 

➢ Abteilungsleitung (m/w/d) 
Steuern und Abgaben 
Bereich 
Finanzbuchhaltung 
Bewerbungsfrist: 21.09.2026 
 

➢ Fachangestellte/r (m/w/d) 
für Bäderbetriebe 
Bewerbungsfrist: 28.09.2026 
 

➢ Sozialarbeiter/In (m/w/d) 
Bereich Allgemeiner 
Sozialer Dienst 
Bewerbungsfrist: 28.09.2026 
 
 

Wir bieten laufend an: 
 
➢ Rechtsreferendariat in der 

Verwaltungs- oder 
Wahlstation  
Bewerbungen werden       

     laufend entgegengenommen 
 

Sind Sie interessiert?  
Dann freuen wir uns über Ihren 
Besuch auf unserer Karriereseite 
https://karriere.overath.de und bei 
Interesse auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung. 
 
Fragen zum Auswahlverfahren 
beantworten Ihnen Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-626 
und Frau Löffler, Tel. 02206/602-
628 oder per E-Mail: 
bewerbung@overath.de 

Information der Stadt Overath
Sekundarschule Overath setzt Zeichen für Respekt und Zusammenhalt

aufgenommen worden. Bürger-
meister Michael Eyer gratulierte der 
Schulgemeinschaft persönlich zu die-
sem wichtigen Schritt und würdigte 
das Engagement der Schülerinnen 
und Schüler sowie des gesamten 
Kollegiums für ein respektvolles und 
vielfältiges Miteinander.
Mit ihrer Entscheidung für den Bei-
tritt erfüllte die Schulgemeinschaft 
die Voraussetzungen für die Aufnah-
me in das bundesweite Netzwerk. 
Seitdem setzte sich die Schule im 
Rahmen zahlreicher Projekte in-
tensiv mit den Themen Rassismus, 
Diskriminierung und Zivilcourage 
auseinander. Präsentationen, Work-
shops und Gespräche prägten das 
Schuljahr. Noch in diesem Jahr wird 
sich auch das gesamte Kollegium im 
Rahmen einer Fortbildung weiter mit 
dem Thema beschäftigen.
In seiner Ansprache betonte Bür-
germeister Michael Eyer, dass die 
Aufnahme in das Netzwerk nicht 
das Ende, sondern der Beginn eines 
langfristigen Prozesses sei. „Der 
Beitritt ist ein klares Bekenntnis zu 
Respekt, Vielfalt und gegenseitiger 
Wertschätzung. Entscheidend ist, 
dass diese Haltung jeden Tag gelebt 
wird“, so Eyer.
Besonders hob der Bürgermeister die 
Bedeutung des Begriffs „Courage“ 
hervor. Mut bedeute, nicht wegzu-
sehen, wenn Menschen ausgegrenzt 
oder beleidigt würden, sondern 
Haltung zu zeigen und füreinander 
einzustehen. Gerade vor dem Hin-
tergrund zunehmender Ausgrenzung 
und menschenfeindlicher Einstellun-
gen in der Gesellschaft sei dieses En-
gagement wichtiger denn je.
Ein besonderer Dank des Bürger-
meisters galt Lehrerin Marileen 
Drews und Lehrer Felix Baltes. 
Marileen Drews hatte mit der AG 
„Schule ohne Rassismus - Schule 
mit Courage“ den Anstoß für den 
Beitritt der Sekundarschule zum 
Netzwerk gegeben. Gemeinsam mit 
Felix Baltes sowie zahlreichen enga-
gierten Schülerinnen und Schülern 
und Kolleginnen und Kollegen sei es 
den beiden gelungen, das Projekt 
in der gesamten Schulgemeinschaft 

kratie, Rassismus, Antisemitismus 
und Diskriminierung auseinander 
und erreicht damit vor allem junge 
Menschen. Darüber hinaus begleitet 
er Bildungsprojekte und Kampag-
nen zur politischen Bildung. Per Vi-
deobotschaft richtete er sich an die 
Schulgemeinschaft und bestärkte 
die Schülerinnen und Schüler da-
rin, sich für Vielfalt, Respekt und 
ein demokratisches Miteinander 
einzusetzen.
Die feierliche Aufnahme bildete zu-
gleich den Abschluss einer Projekt-
woche unter dem Motto „Mitein-
ander - Füreinander“. Im Anschluss 
präsentierten die Schülerinnen und 
Schüler die Ergebnisse ihrer Projekte 
und luden Gäste, Eltern und Lehr-
kräfte zu einem gemeinsamen Aus-
tausch ein.
„Ich bin froh und auch ein wenig 
stolz, dass wir mit der Sekundar-
schule Overath eine weitere Schule 
in unserer Stadt haben, die dieses 
wichtige Thema aktiv anpackt. Sie 
zeigt, dass Zusammenhalt und Res-
pekt nicht nur Worte sind, sondern 
jeden Tag gelebt werden können“, 
so Bürgermeister Michael Eyer.

Stadt Overath
Pressestelle

zu verankern und aus einer Idee ein 
gemeinsames Anliegen der Schule 
zu machen.
Zu den Patinnen und Paten der Se-
kundarschule gehören Katja Röhse-
von Cube und Rafid Kabir.
Katja Röhse-von Cube, die an der 
Feier persönlich teilnahm, wurde 
erst vor Kurzem mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet. Ge-
würdigt wurde sie für ihr jahrzehnte-
langes ehrenamtliches Engagement 
für Demokratie, gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, Gleichstellung und 
Inklusion sowie für ihren entschie-
denen Einsatz gegen Antisemitismus 
und Faschismus. Bereits als junges 
Mädchen erlebte sie selbst, wohin 
Ausgrenzung und Menschenfeind-
lichkeit führen können. Diese Er-
fahrungen prägen ihr Engagement 
bis heute und machen sie zu einer 
glaubwürdigen Botschafterin für Re-
spekt, Toleranz und Zivilcourage. Als 
Schulpatin ermutigte sie die Schüle-
rinnen und Schüler, Verantwortung 
zu übernehmen und sich aktiv gegen 
jede Form von Diskriminierung ein-
zusetzen.
Rafid Kabir ist Content Creator und 
politischer Bildner. Auf seinen So-
cial-Media-Kanälen setzt er sich ins-
besondere mit den Themen Demo-

Foto: S. Fielstette, Stadt Overath. V. l.: Lehrer Felix Baltes, Regional-
koordinatorin des Netzwerkes Barbara Grünjes-Zeilinger, Lehrerin 
Marileen Drews und Schulleiterin Barbara Schön.

Die Stadt gratuliert zur Auf-
nahme in das Netzwerk „Schu-
le ohne Rassismus - Schule mit 
Courage“
Mit einer feierlichen Veranstaltung in 
der Aula des Schulzentrums Cyriax 
ist die Sekundarschule Overath offi-
ziell in das Netzwerk „Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Courage“ 
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Information der Stadt Overath
Stadtbibliothek - Buchstäblich spät

Pressemitteilung der Stadt Overath
Richtfest am Burgholzweg: Neue Sporthalle nimmt Gestalt an

Nach den regulären Öffnungszeiten 
öffnen wir unsere Türen unter dem 
Motto „Buchstäblich spät“ - und 
zwar nur für Sie! 

Am Donnerstag, dem 24.09.2026, 
ist die Stadtbibliothek von 19.00 bis 
21.30 Uhr geöffnet.

Gestalten Sie Ihren Abend ganz nach 
Ihrem Geschmack:
•	 Lesen - Vertiefen Sie sich in 

spannende Bücher oder entde-
cken Sie neue Geschichten.

•	 Spielen - Brett- und Kartenspie-
le warten auf Ihre Mitspielerin-
nen und Mitspieler.

•	 DIY-Workshop - Werden Sie 
kreativ, entwickeln Sie eigene 
Ideen und probieren Sie Neues 
aus.

Wir versorgen Sie mit Knabbereien 
und erfrischenden Getränken.
Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich 
inspirieren und genießen Sie einen 

Abend in entspannter Bibliotheks-
atmosphäre!

Stadt Overath
Stadtbibliothek

Wichtiger Schritt beim Neubau 
der Sporthalle für die Gemein-
schaftsgrundschule Overath 
- nachhaltiger Holzbau, Photo-
voltaikanlage und Kletterwand
Rund elf Monate nach dem offiziel-
len Spatenstich ist der Neubau der 
Sporthalle am Burgholzweg deutlich 
vorangeschritten. Am Freitag, 14. 
August 2026, feierte die Stadt Ove-
rath gemeinsam mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus Schule, Verwal-
tung, Politik, Planung und Bau das 
Richtfest. Der weitgehend errichtete 
Baukörper zeigt inzwischen deutlich, 
wie die neue Einfeld-Sporthalle künf-
tig aussehen wird.
Die neue Halle wird künftig vor allem 
den Schülerinnen und Schülern der 
Gemeinschaftsgrundschule Overath 
zur Verfügung stehen. Nachmittags 
und abends soll sie zudem von ört-
lichen Sportgruppen genutzt werden 
können. Die Fertigstellung ist wei-
terhin für das zweite Quartal 2027 
vorgesehen.
Erster Beigeordneter und Baudezer-
nent Thorsten Steinwartz würdigte 
beim Richtfest die gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten. „Hier haben 
Verwaltung und Schule sehr gut 
zusammengearbeitet. Die Wünsche 
und Anforderungen der Schule konn-
ten in die Planung einfließen und 
werden nun konkret umgesetzt“, 
so Steinwartz. Besonders die neue 
Kletterwand sei ein Beispiel dafür, 
wie die Sporthalle auf die Bedürfnis-
se der Kinder zugeschnitten werde.
Auch Schulleiterin Sylvia Grosser 
zeigte sich beim Richtfest dankbar 
für die enge Einbindung der Schule 
in die Planung. Sie bedankte sich ins-
besondere dafür, dass die Wünsche 
der Schule berücksichtigt wurden 
und die geplante Kletterwand reali-
siert werden kann. Die Kletterwand 

soll künftig nicht nur für abwechs-
lungsreichen Sportunterricht sorgen, 
sondern auch die motorischen und 
koordinativen Fähigkeiten der Kinder 
fördern.
Holzbau prägt die neue Sport-
halle
Die Sporthalle entsteht zwischen 
Burgholzweg und Hauptstraße di-
rekt unterhalb des Schulgeländes. 
Die besondere Hanglage macht das 
Bauvorhaben baulich anspruchsvoll: 
Der Baukörper wird teilweise in das 
Gelände eingebettet. Terrassierun-
gen und Stützmauern gestalten die 
Außenanlagen und nehmen die To-
pografie des Grundstücks auf.
Ein prägendes Merkmal des Gebäu-
des ist die umfangreiche Verwen-
dung von Holz. Die oberirdischen 
Bauteile werden nahezu vollständig 
als Holzkonstruktion ausgeführt. 
Zum Einsatz kommen unter anderem 
Holztafelbauwände, Brettsperrholz-
decken sowie Brettschichtholz-Bin-
der und -Stützen im Hallenbereich. 
Lediglich die erdberührten Bauteile 
werden aus Stahlbeton errichtet.
Die Planung stammt vom Kölner 
Architekturbüro 3ZW Architekten. 
Architektin Miriam Jaeger hatte 
bereits beim Spatenstich auf die 
besonderen Anforderungen des 
Grundstücks hingewiesen. Auch die 
große, hochziehbare Kletterwand 
stellte dabei eine besondere stati-
sche Herausforderung dar.
Nachhaltigkeit von Anfang an 
mitgedacht
Auch beim Energiekonzept setzt die 
Stadt auf eine nachhaltige Lösung. 
Die Sporthalle erhält ein extensiv 
begrüntes Flachdach mit einer Pho-
tovoltaikanlage. Der erzeugte Strom 
soll überwiegend direkt im Gebäu-
de genutzt werden. Überschüssige 
Energie kann darüber hinaus für die 

Schule verwendet werden.
Mit rund 5.600 Kubikmetern Brut-
torauminhalt umfasst der Neubau 
eine Länge von 27,75 Metern, eine 
Breite von 21,60 Metern und eine 
Höhe von rund acht Metern. Die 
lichte Raumhöhe der Sporthalle be-
trägt 5,75 Meter. Insgesamt sind für 
das Gebäude einschließlich Außen-
anlagen rund 5,1 Millionen Euro 
veranschlagt.
Neben der eigentlichen Halle ent-
stehen zwei Umkleidebereiche mit 
den zugehörigen Sanitärräumen, 
ein Regieraum mit Lehrerumkleide, 
ein barrierefreies WC sowie Geräte-
räume. Für die natürliche Belichtung 
sorgen unter anderem ein vertika-
les Lichtband aus Profilglas und ein 
blendfreies Oberlichtband.
Auch die Außenanlagen werden neu 
gestaltet. Vorgesehen sind insgesamt 

elf Pkw-Stellplätze an zwei Stand-
orten sowie zehn Fahrradstellplätze. 
Vor dem Eingangsbereich der Sport-
halle entstehen Sitzgelegenheiten.
Bauarbeiten liegen im Zeitplan
Nach dem Beginn der Bauarbeiten 
im Oktober 2025 sind inzwischen die 
wesentlichen Holzbauarbeiten weit-
gehend abgeschlossen. Aktuell wird 
das Dach fertiggestellt. In etwa acht 
Wochen soll der Rohbau durch den 
Einbau der Außenfenster und -türen 
geschlossen werden.
Unmittelbar danach, voraussicht-
lich ab Ende Oktober, beginnen die 
Fassadenarbeiten. Diese sollen rund 
vier Wochen dauern. Parallel dazu 

Foto: © S. Fielstette, Stadt Overath.

>>
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startet im Herbst die Rohmontage 
der technischen Gebäudeausrüstung 
für Elektro, Sanitär und Lüftung. Der 
Innenausbau ist anschließend für 
den Zeitraum von November 2026 
bis Februar 2027 vorgesehen.
Ab Februar 2027 folgen die Fertig-
montage und Inbetriebnahme der 
technischen Anlagen sowie die 
Arbeiten an den Freianlagen. Nach 
derzeitiger Planung soll die Sport-
halle im zweiten Quartal 2027 be-
zugsfertig sein.
„Die Realisierung dieses Projekts 
ist das Ergebnis eines intensiven 
und engagierten Miteinanders aller 
Beteiligten - von der Planung über 
die Bauausführung bis hin zur Schul-
leitung“, betont Manfred Allmayer, 
Amtsleiter Immobilienmanagement 
der Stadt Overath. „Ich freue mich, 
dass der Bau nun so deutlich Gestalt 
annimmt und wir mit dem Richtfest 
einen wichtigen Schritt auf dem Weg 
zur Fertigstellung erreicht haben.“

Pressemitteilung der Stadt Overath
Asphaltarbeiten in mehreren Straßen im Stadtgebiet abgeschlossen

Pressemitteilung der Stadt Overath
Straßensperrung „Auf dem Klarenberg“ aufgehoben

Foto: © S. Fielstette, Stadt Overath. Beim Richtfest wurde der aktu-
elle Baufortschritt der neuen Einfeld-Sporthalle sichtbar. Der nach-
haltige Holzbau soll im zweiten Quartal 2027 fertiggestellt werden.

Für die Gemeinschaftsgrundschule 
ist die neue Halle von besonderer 
Bedeutung. Seit die bislang fuß-
läufig erreichbare Sporthalle der 
ehemaligen Hauptschule aufgrund 
einer Schadstoffbelastung nicht 
mehr genutzt werden kann, muss 
der Sportunterricht teilweise in 
weiter entfernten Ausweichhallen 
stattfinden. Die neue Sporthalle am 
Burgholzweg wird künftig kurze 
Wege ermöglichen und zugleich 
zusätzliche Möglichkeiten für einen 
modernen, vielseitigen und kind-
gerechten Sportunterricht schaffen.
Mit dem Richtfest ist ein weiterer 
wichtiger Schritt geschafft: Die 
Entwicklung des Projekts reicht bis 
ins Jahr 2020 zurück, als die Über-
legungen zur Hallenentwicklung 
und zur Standortfrage begannen. 
Der heutige Planungsprozess in 
seiner konkreten Ausführung wur-
de im Juni 2023 durch das Kölner 
Architekturbüro 3ZW Architekten 

aufgenommen. Inzwischen ist aus 
diesen Planungen ein deutlich sicht-
bares Gebäude geworden. Die Stadt 
Overath liegt nach aktuellem Stand 
sowohl beim Baufortschritt als auch 

beim vorgesehenen Kostenrahmen 
im Plan.

Stadt Overath
Pressestelle

Gute Nachrichten für Verkehrs-
teilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer: Die vom städtischen 
Bauhof durchgeführten Asphalt-
arbeiten an mehreren Straßen 
im Stadtgebiet Overath sind ab-
geschlossen. Die Maßnahmen in 
den Bereichen Böke, Bochmühle, 
Unter- und Obermiebach sowie 
Breitenstein wurden erfolgreich 
beendet.

Der Bauhof hat in den vergangenen 
Tagen auf den betroffenen Teilstre-
cken die Verschleißschichten der 
Fahrbahnen erneuert. Die Arbeiten 
wurden vom städtischen Bauhof in 
Eigenregie durchgeführt und gingen 
dabei über die übliche laufende Stra-
ßenunterhaltung hinaus.
Mit dem Abschluss der Arbeiten 
sind auch die damit verbundenen 
Verkehrseinschränkungen weitge-

hend aufgehoben. Die Umleitung 
im Bereich Bochmühle ist aufgeho-
ben. Die entsprechenden Straßen 
können wieder ohne die während 
der Bauarbeiten erforderlichen Um-
leitungsregelungen befahren wer-
den. Lediglich kleinere Restarbeiten 
an den Seitenräumen können noch 
erforderlich sein.
Die Stadt Overath bedankt sich bei 
allen Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmern für ihre Ge-
duld und ihr Verständnis während 
der Bauphase.

Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter

Die Straßenbauarbeiten an der 
Schadstelle im Bereich „Auf dem 
Klarenberg“ sind abgeschlossen. 
Die Straße zwischen den Hausnum-
mern 8 und 18 ist wieder vollständig 
befahrbar.
Damit ist auch die für die Dauer der 
Arbeiten eingerichtete Umleitung 

über den Burgholzweg, die St.-An-
no-Höhe und die Kapellenstraße 
aufgehoben. Die Straßensperrung 
besteht nicht mehr.

Besonders erfreulich ist, dass die 
Arbeiten pünktlich zum Beginn der 
Schulzeit nach den Sommerferien 

abgeschlossen werden konnten. 
Damit steht die Strecke zum Schul-
start wieder uneingeschränkt zur 
Verfügung.
Die Stadt Overath bedankt sich bei 
allen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern sowie Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmern für ihr Ver-

ständnis und ihre Geduld während 
der Bauarbeiten.

Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter
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Pressemitteilung der Stadt Overath
Wichtige Information: Stadtverwaltung Overath am 11. September 
wegen Betriebsausflugs geschlossen

Die Stadtverwaltung Overath bleibt 
am Freitag, den 11. September, auf-
grund des diesjährigen Betriebs-
ausflugs für den Publikumsverkehr 
geschlossen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung Overath nutzen 
den Tag für einen gemeinsamen Be-
triebsausflug. Aus diesem Grund sind 
die Dienststellen der Stadtverwal-
tung am Freitag, den 11. September 
2026, nicht erreichbar.

Die Stadtverwaltung bittet Bürgerin-
nen und Bürger, ihren Besuch ent-
sprechend zu planen und auf einen 
anderen Tag zu verschieben. Viele 
Dienstleistungen der Stadtverwal-
tung können zudem rund um die Uhr 
über die städtische Homepage www.
overath.de online genutzt werden.
Ab Montag, den 14. September 
2026, sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung wieder wie gewohnt zu den 
regulären Öffnungszeiten erreichbar.

Die Stadtverwaltung Overath bittet 
um Verständnis für die eintägige 
Schließung.
Zum Betriebsausflug der Stadt-
verwaltung
Ein Betriebsausflug bietet den Be-
schäftigten der Stadtverwaltung 
die Gelegenheit, den Arbeitsalltag 
für einen Tag hinter sich zu lassen 
und den persönlichen Austausch 
sowie das kollegiale Miteinander 
zu stärken. Gemeinsame Erlebnisse 
außerhalb des beruflichen Umfelds 

Auch 2026 wieder in Overath: Die Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle des 
Rheinisch-Bergischen Kreises (ABU-RBK)  

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt viele Lebenssituationen, in denen Beratung, Hilfe und Unterstützung benötigt wird.  
 
Die Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle des Rheinisch-Bergischen Kreises (ABU-RBK) informiert als 
erste Anlaufstelle bei Fragen zu Leistungsansprüchen und Hilfen in Zusammenhang mit Alter, Pflege, Wohnen, 
Familie, Behinderung und besonderen Lebens- und Problemlagen. Ebenso können Fragen zu 
Vorsorgevollmachten, gesetzlicher Betreuung und zum persönlichen Budget beantwortet werden. 
 
Die individuelle Lebenslage der Ratsuchenden steht dabei im Vordergrund. Die Beratungsfachkräfte der ABU-
RBK beraten, unterstützen und begleiten den Prozess der Ratsuchenden bis zur Umsetzung der Hilfen. Sie sind 
im Sozialraum des Kreises mit Fachberatungsstellen, Leistungsträgern und Leistungserbringern gut vernetzt und 
können dadurch fachgerecht vermitteln. 
 
Die Beratung kann telefonisch, per E-Mail, persönlich im Kreishaus (Am Rübezahlwald 7, 51469 Bergisch 
Gladbach) oder in einer der Außenstellen oder bei Bedarf auch in einem Hausbesuch in Anspruch genommen 
werden. 
 
Die Außenstelle in Overath (Burgholzweg 6, 51491 Overath) ist jeden ersten Montag im Monat zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr besetzt. Persönliche Beratungstermine finden nach vorheriger Vereinbarung statt. 
 
So erreichen Sie die ABU-RBK: 
Telefon: 02202 13-6492 
E-Mail: abu-rbk@rbk-online.de 
 
Das Angebot ist kostenfrei und steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern des Rheinisch- 
Bergischen Kreises offen. 

 

können dabei den Zusammenhalt 
und die Zusammenarbeit innerhalb 
der Verwaltung fördern.
Die Kosten für den Betriebsausflug 
werden aus der Betriebskasse der 
Stadtverwaltung finanziert. Diese 
wird aus den Beiträgen der Beschäf-
tigten gespeist.

Michael Eyer
Bürgermeister
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Fit mit dem 
für

Fahrt

Datum: 26.09.2026
 Cyriax

 E-

Kooperation   Unterstützung für
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Veranstaltungshinweis  
der Stadt Overath
Vortrag „Alte Hasen, neue Regeln?“  
im Kulturbahnhof Overath

Termine 2026:
Mittwoch, 23.09.2026
Mittwoch, 14.10.2026
Dienstag, 10.11.2026
Dienstag, 15.12.2026

Termine 2027:
Dienstag, 19.01.2027
Mittwoch, 17.02.2027
Mittwoch, 17.03.2027
Mittwoch, 21.04.2027
Dienstag, 18.05.2027

Jeweils von 14:30 – 17:30 Uhr im Kulturbahnhof Overath. 
Der Eintritt ist kostenlos!

S P I L E-E
Nachmittag  

für Senioren

Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ des Heimat- und Bürgervereins Overath 
e.V. lädt alle interessierten Senioren zum regelmäßigen Spielenachmittag  

im Kulturbahnhof Overath ein. 

Ob MauMau, Phase10, RummiKub oder, oder… – eine bunte Auswahl  
an Spielen erwartet Sie!

Kommen Sie mit Ihren Lieblingsmitspielern oder alleine und lernen Sie neue 
Spieler kennen. Natürlich können Sie auch Ihr Lieblingsspiel mitbringen.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Der Kulturbahnhof ist samt seiner  
Toiletten rollstuhlfahrergerecht.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich  
– der Eintritt ist kostenlos.

Wir freuen uns auf Sie!

Bild: Ute Scharf, KI-generierte Illustration.

Ein Schulungsangebot der Verkehrsunfallprävention der 
Kreispolizeibehörde des Rheinisch-Bergischen Kreises 

„Alte Hasen, neue Regeln“

Der Vortrag findet 
am 16.09.2026 um 

16.00 Uhr im 
Bürgersaal des 

Kulturbahnhofes, 
Bahnhofplatz 7 in 

Overath statt. 

Der Zugang ist 
barrierefrei. 

K 
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T 
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R 
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Anmeldung über: 

Seniorenbüro der Stadt Overath, Janina Rottländer,    
Tel.: 02206 602 777, E-Mail: seniorenbuero@overath.de 

Am Mittwoch, 16. September 2026, 
findet um 16:00 Uhr im Kulturbahn-
hof Overath-Mitte der Vortrag „Alte 
Hasen, neue Regeln?“ statt. Die 
Veranstaltung wird in Kooperation 
mit der Kreispolizeibehörde durch-
geführt und richtet sich an alle In-
teressierten, die ihr Wissen rund um 
Verkehrsregeln auffrischen möchten.
Im Mittelpunkt stehen aktuelle Ent-
wicklungen im Straßenverkehr sowie 
mögliche Änderungen in der Führer-
scheinprüfung. Die Teilnehmenden 

erhalten die Gelegenheit, ihr Wissen 
zu überprüfen, Fragen zu stellen und 
sich über neue Regelungen zu in-
formieren.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet im barrierefrei zugänglichen 
Bürgersaal des Kulturbahnhofs, 
Bahnhofplatz 7, statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich und 
erfolgt über das Seniorenbüro der 
Stadt Overath bei Frau Rottländer 
(Tel. 02206 602 777, E-Mail: 
seniorenbuero@overath.de).
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Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Dienstag, 15. September 
2026 geht unsere Wandergruppe 
auf große Fahrt. Der diesjährige 
Wanderausflug führt uns ins Frei-
lichtmuseum nach Hagen. Mit zwei 
Bussen werden wir unsere Reise an-
treten. Ab 9.30 Uhr starten die Busse 
ab dem Schulbushalt im Burgholz-
weg (am „Rathausneubau“). Den 
ganzen Tag über werden wir uns 

im Freilichtmuseum aufhalten und 
zwischendurch im dortigen Restau-
rant zu Mittag essen. Zurück in Ove-
rath werden wir gegen 18.30 Uhr 
sein. Wer noch schnell die letzten 
Plätze besetzen will und sich noch 
nicht angemeldet hat, der meldet 
sich bei Manfred Schomburg, Tel: 
02204/72679.
Unsere nächste Wanderung findet 

statt, am Dienstag, 29. September 
2026 mit dem Treffpunkt am Park-
platz Krewelshof in Lohmar um 
14.00 Uhr.
Im Namen des Führungsteams lade 
ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal  

„Gut Schritt“
Peter Schwamborn
Wanderwart

Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Ove-
rath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, 
Hoffnungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mit-
tel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis

E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil: 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32
Stand: Juli 2026
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Unfälle, Katastrophen 
und Gewalttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag 
	 von 9 bis 16 Uhr

Freitag, 11. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Montag, 14. September 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 15. September 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Mittwoch, 16. September 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 Uhr 
geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 17. September 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Freitag, 18. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Samstag, 19. September 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510

Sonntag, 20. September 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Montag, 21. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Dienstag, 22. September 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 162, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 36786
Mittwoch, 23. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Donnerstag, 24. September 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Freitag, 25. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Samstag, 26. September 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Sonntag, 27. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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GGS Sülztal  
in Steinenbrück
Anmeldetermine der Schulneulinge  
für das Schuljahr 2027/28

Offene Ganztags- 
grundschule Heiligenhaus
Anmeldung der Schulanfänger  
für das Schuljahr 2027/28 

Liebe Eltern der Schulneulinge,
die Termine für die Schulanmeldun-
gen finden wie folgt statt:
•	 Donnerstag, 15. Oktober, 
	 von 8 bis 12:25 Uhr und 
	 14 bis 16:05 Uhr
•	 Dienstag, 3. November, 
	 von 8 bis 12:25 Uhr
•	 Donnerstag, 5. November, 
	 von 8 bis 12:25 Uhr
Bitte vereinbaren Sie telefonisch 
oder per E-Mail einen Anmeldeter-
min.
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns auch kurz informieren, sollten 
Sie sich für eine andere Grundschu-
le entscheiden. Dies würde unseren 

Anmeldeablauf erleichtern.
Am Informationsabend am 14. Ok-
tober liegen die Anmeldeunterlagen 
aus. Diese können Sie von dort gerne 
mitnehmen oder auch schon vorab 
im Sekretariat abholen.
Zum Anmeldetermin sind unbedingt 
mitzubringen:
Schüleraufnahmebogen, Anmelde-
schein der Stadt Overath, Kopie 
Geburtsurkunde, Impfausweis und 
Ihr Kind.
Die Anmeldung findet im Gebäude 
Römerstraße statt.

Mareile Stolpe
Stellvertretende Schulleiterin

Die Schulpflicht im kommenden 
Schuljahr beginnt für Kinder, die in 
der Zeit vom 1. Oktober 2020 bis 
30. September 2021 geboren sind.
Montag, 12. Oktober, 
von 8 bis 12 Uhr
Dienstag, 13. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr
Mittwoch, 4. November, 
von 8 bis 12 Uhr
Donnerstag, 5. November, 
von 14 bis 17 Uhr
Der Infoabend an der OGGS Heili-
genhaus findet am 6. Oktober um 
19 Uhr statt.
Für die Anmeldung vereinbaren 
Sie bitte einen Termin im Sekre-
tariat der Schule!

Frau Lingen, 
Mo. bis Fr. von 8 bis 12 Uhr 
unter Tel-Nr. 02206-2675
Kontakt per E-Mail: 
post@ggs-heiligenhaus.de
Ein Eintrag in die Terminlisten ist 
auch am Infoabend möglich.
Erforderliche Formulare für die An-
meldung können an dem Infoabend 
mitgenommen werden. Die Unter-
lagen zur Einschulung finden Sie 
auch auf unserer Homepage zum 
Herunterladen.
Zum Anmeldetermin kommen Sie mit 
Ihrem Kind und bringen die ausge-
füllten Anmeldeunterlagen, den An-
meldeschein der Stadt Overath und 
die Geburtsurkunde des Kindes mit.
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Besser hören im Alltag
Viele Menschen bemerken schlei-
chend, dass sie schlechter hören. 
Gespräche in lauter Umgebung 
werden anstrengender, das Telefon 
klingt dumpf oder der Fernseher 
läuft immer lauter. Wer solche An-
zeichen bei sich feststellt, sollte nicht 
zögern aktiv zu werden.

Erste Schritte beim Verdacht
Der Weg beginnt beim Hausarzt 
oder direkt bei einer Hals-Nasen-
Ohren-Praxis. Dort wird ein Hörtest 
durchgeführt, der Aufschluss über 
den Grad des Hörverlusts gibt. Stellt 
sich heraus, dass eine Hörhilfe nötig 
ist, erhält man eine entsprechende 
Verordnung. Wichtig ist, frühzeitig zu 
handeln, denn unversorgter Hörver-
lust kann zu sozialem Rückzug und 
Konzentrationsproblemen führen.

Kosten und Leistungen
Die gesetzlichen Krankenkassen 
übernehmen die Grundversorgung 
mit Hörgeräten, wenn eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt. 
Versicherte leisten in der Regel 
nur eine gesetzlich festgelegte Zu-
zahlung. Wer sich für ein technisch 
aufwendigeres Gerät entscheidet, 
muss mit zusätzlichen Eigenkosten 
rechnen. Private Krankenkassen re-
geln die Erstattung je nach Vertrag. 
Es empfiehlt sich auf jeden Fall vorab 
genau bei der eigenen Krankenkasse 
nachzufragen, welche Kosten über-
nommen werden und die Angebote 
verschiedener Akustiker zu verglei-
chen.

Worauf es ankommt
Neben der Technik ist das persön-
liche Ausprobieren entscheidend. 
Hörgeräte müssen individuell an-
gepasst werden, denn jeder hat 
andere Vorlieben was den Trage-
komfort des Gerätes angeht. Bis 
das richtige Gerät gefunden und 
angepasst ist, sind oft mehrere Ter-
mine nötig. Geduld lohnt sich: Ein 
gut eingestelltes Gerät erleichtert 
den Alltag erheblich. Auch regel-
mäßige Kontrollen und Wartungen 
gehören dazu, damit das Hörver-
mögen dauerhaft unterstützt wird. 
Da ist es sinnvoll einen regelmäßi-
gen Besuch beim Hörgeräteakusti-
ker einzuplanen.
Wer bei Hörproblemen rechtzeitig 
aktiv wird, erhält nicht nur die pas-
sende Versorgung, sondern gewinnt 
auch Lebensqualität zurück. Gute 
Beratung und sorgfältige Anpassung 
sind dabei genauso wichtig wie die 
Finanzierung.

Praktische Tipps zum Hörgerät
Hörtest ernst nehmen: Frühzeitig 
einen Arzttermin vereinbaren und 
die Ergebnisse erklären lassen.
Mehrere Modelle ausprobieren: Je-
des Gerät klingt anders, ein Vergleich 
hilft bei der Entscheidung.
Fragen zur Kostenübernahme stel-
len: Vor Vertragsabschluss klären, 
was die Krankenkasse bezahlt und 
welche Eigenanteile entstehen.
Auf Tragekomfort achten: Das Gerät 
sollte nicht nur technisch, sondern 
auch im Alltag angenehm sein.

Regelmäßig nachjustieren lassen: 
Hörvermögen kann sich verändern, 
daher sind Kontrolltermine wichtig.
Pflege nicht vergessen: Tägliches 

Reinigen und richtige Aufbewahrung 
verlängern die Lebensdauer.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 11. bis zum 27. September

Maria Hilf, 
Vilkerath
Samstag, 12. September: 17 Uhr 
- SVM. Samstag, 19. September: 
17 Uhr - SVM. Samstag, 26. Sep-
tember: 17 Uhr - SVM, für LuV d. 
Fam. Ennenbach.
St. Barbara, 
Steinenbrück
Sonntag, 13. September:  
10:30 Uhr - Prozession zum Bar-
barakreuz, 11:15 Uhr - Bergmes-
se am Barbarakreuz. Dienstag,  
15. September: 18:15 Uhr - Ro-
senkranzgebet, 19 Uhr - Mes-
se. Samstag, 19. September:  
13:30 Uhr - Trauung. Sonntag,  

20. September: 15 Uhr - Tau-
fe, 18 Uhr - Messe. Diens-
tag, 22. September:  
18:15 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- Messe. Samstag, 26. September:  
15 Uhr - Trauung. Sonntag,  
27. September: 18 Uhr - Messe.
St. Lucia, 
Immekeppel
Freitag, 11. September:  
18:30 Uhr - Eucharistische Anbe-
tung, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
13. September: 11 Uhr - Messe 
unter Mitwirkung des Kirchencho-
res, anschl. Eine-Welt-Verkauf im 
Lesesaal und kleiner Umtrunk mit 
Pfr. Gerards. Freitag, 18. Sep-
tember: 18:30 Uhr - Eucharisti-
sche Anbetung, 19 Uhr - Messe. 
Sonntag, 20. September: 11 Uhr 
- Messe. Freitag, 25. September:  
18:30 Uhr - Eucharistische Anbe-
tung, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
27. September: 11 Uhr - Messe.
St. Mariä Heimsuchung, 
Marialinden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Freitag, 11. September: 18 Uhr 
- Gebet um Priester u. geistliche Be-
rufe. Samstag, 12. September:  
9 Uhr - Marienmesse. Sonntag,  
13. September: 11 Uhr - Mes-
se. Mittwoch, 16. September:  
18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- (Fe) Messe. Freitag, 18. Sep-
tember: 18 Uhr - Gebet um Pries-
ter u. geistliche Berufe. Samstag,  
19. September: 9 Uhr - Marien-
messe. Sonntag, 20. September: 
9:30 Uhr - Messe zum Jubiläum 
100 Jahre kfd Marialinden unter 
Mitwirkung des Kirchenchores Fe-
derath, anschließend Empfang im 

Jugendheim. Mittwoch, 23. Sep-
tember: 16 Uhr - (KaM) Messe,  
18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- (Fe) Messe. Freitag, 25. Sep-
tember: 11:30 Uhr - Schulgottes-
dienst, 18 Uhr - Gebet um Priester 
u. geistliche Berufe. Samstag,  
26. September: 9 Uhr - Marienmesse,  
13:30 Uhr -. Sonntag, 27. Sep-
tember: 11 Uhr - (Fe) Messe zum 
100-jährigen Jubiläum der Micha-
elskapelle unter Mitwirkung des 
Kirchenchores Federath, anschl. ge-
mütliches Beisammensein im Sän-
gerheim.
St. Mariä Himmelfahrt, 
Untereschbach
Samstag, 12. September: 16 Uhr 
- Taufe, 18:30 Uhr - SVM. Sams-
tag, 19. September: 18:30 Uhr 
- SVM. Samstag, 26. September:  
18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Freitag, 11. September:  
8 Uhr - Messe entfällt, 17:30 Uhr -  
Rosenkranzgebet. Samstag,  
12. September: 13:30 Uhr - Trau-
ung. Sonntag, 13. September: 
9:30 Uhr - Messe, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Montag, 14. Sep-
tember: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Dienstag, 15. September: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Mitt-
woch, 16. September: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Donnerstag, 
17. September: 9 Uhr - kath. 
Schulgottesdienst 3. Schuljahr,  
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Freitag, 18. September: 8 Uhr - 
Messe, anschl. wird vor dem Taber-
nakel der Barmherzigkeitsrosenkranz 
gebetet, 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Montag, 21. September:  

17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Dienstag, 22. September:  
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Mitt-
woch, 23. September: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Donnerstag, 
24. September: 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Freitag, 25. Sep-
tember: 8 Uhr - Messe, anschl. wird 
vor dem Tabernakel der Barmher-
zigkeitsrosenkranz gebetet, 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Sonntag,  
27. September: 9:30 Uhr - Messe 
unter Mitwirkung des Klarinetten-
Ensemble des Vereins der Musik-
lehrer Overath, 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet.
St. Walburga, 
Overath
Sonntag, 13. September:  
9:30 Uhr - Messe. Mittwoch,  
16. September: 8 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 17. September: 
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung 
(bis 18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtge-
legenheit, 18:40 Uhr - Barmher-
zigkeitsrosenkranz, anschl. sakra-
mentaler Segen, 19 Uhr - Messe. 
Freitag, 18. September: 8 Uhr 
- Schulgottesdienst. Sonntag, 
20. September: 11 Uhr - Messe 
(Tausch mit Marialinden). Dienstag,  
22. September: 15 Uhr - Wortgot-
tesdienst für alle neuen Kita-Kinder 
des PVO zum Beginn der neuen Ki-
ta-Zeit. Mittwoch, 23. Septem-
ber: 8 Uhr - Messe. Donnerstag,  
24. September: 9:30 Uhr - Eu-
charistische Anbetung (bis 18:30 
Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegenheit,  
18:40 Uhr - Barmherzigkeitsrosen-
kranz, anschl. sakramentaler Segen, 
19 Uhr - Messe. Sonntag, 27. Sep-
tember: 9:30 Uhr - Messe.
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Den Sommer auf Eis legen
So lassen sich Sommergemüse und -obst clever einfrieren 

Ob aus dem Garten oder günstig 
im Handel: Süße Erdbeeren, frischer 
Spinat oder reife Zucchini gibt es 
aktuell reichlich. Doch die Haltbar-
keit ist begrenzt. Mit den richtigen 
Methoden lassen sich Sommersor-
ten aber einfach einfrieren. „Beim 
Tiefgefrieren bleiben Nährstoffe und 
Aroma gut erhalten. Wer ein paar 
einfache Tipps befolgt, kann sich 
später im Jahr über die Schätze aus 
dem Sommer freuen und vermeidet 
gleichzeitig Lebensmittelabfälle“, er-
klärt Stefanie Vogt, Verbraucherbe-
raterin bei der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. 

Gemüse: Blanchieren für Farbe 
und Geschmack 
Viele Gemüsesorten wie Karotten, 
Erbsen, Bohnen oder Spinat sollten 
vor dem Einfrieren kurz in heißem 
Wasser blanchiert werden. Dadurch 
werden unerwünschte Keime redu-
ziert und Farbe, Geschmack, Vitami-
ne und Nährstoffe bleiben besser 
erhalten. Nach dem Waschen wird 
das Gemüse gegebenenfalls zerklei-
nert und für wenige Minuten in ko-
chendes Wasser gegeben. Damit das 
Gemüse schnell auskühlt, sollte es 
sofort in Eiswasser abgeschreckt und 
mit einem Sieb abgegossen werden. 
Sobald es erkaltet ist, kann es einge-
froren werden. Ausnahmen bestäti-
gen die Regel: Zucchini können auch 
roh in die Tiefkühltruhe wandern und 

behalten dadurch mehr Biss. Wichtig 
ist, die geschnittenen Stücke vorher 
zu salzen und einige Minuten ziehen 
zu lassen. So wird überschüssiges 
Wasser entzogen und die Zucchini 
werden nach dem Auftauen weniger 
matschig. 

Obst und Beeren: Einzelne Por-
tionen für mehr Flexibilität 
Empfindliche Beerenfrüchte sollten 
zunächst gewaschen und vorsichtig 
abgetupft werden. Anschließend 
möglichst flach in Gefrierdosen 
oder -beutel füllen. Die Dosengrö-
ße kann dabei variieren, so lassen 
sie sich portionsweise entnehmen. 
Auch anderes Obst wie Äpfel oder 
Steinobst kann einfach konserviert 
werden - am besten geschält, ent-
kernt und in Stücke geschnitten. 
Praktisch ist es außerdem, größere 
Mengen bereits vor dem Einfrieren 
in haushaltsübliche Portionen auf-
zuteilen. Das erleichtert die spätere 
Verwendung. 

Kräuter: Aromen in Eiswürfeln 
konservieren 
Frische Kräuter wie Schnittlauch, 
Rosmarin oder Petersilie lassen sich 
besonders platzsparend einfrieren. 
Dafür die Kräuter waschen, von 
welken Blättern befreien und fein 
hacken. Anschließend kommen sie 
mit etwas Wasser, Öl oder pur in Eis-
würfelformen. Nach dem Einfrieren 

stehen die Kräuter portionsweise zur 
Verfügung und können direkt beim 
Kochen in Suppen oder Soßen gege-
ben werden. Der Eiswürfeltrick sorgt 
außerdem dafür, dass frische Aromen 
lange erhalten bleiben. Auch Dill, Es-
tragon, Kerbel, Koriander, Oregano 
und Salbei eignen sich gut für diese 
Methode. Basilikum hingegen ver-
trägt die Kälte schlecht und wird 
nach dem Auftauen matschig. 

Verpackung, Lagerung und Auf-
tauen 
Für eine gute Qualität ist die richtige 
Verpackung entscheidend. Obst und 
Gemüse sollten möglichst ohne Luft-
einschlüsse eingefroren werden, um 
Gefrierbrand zu vermeiden. Dieser 
macht sich durch trockene, weißli-
che Stellen bemerkbar und beein-
trächtigt Geschmack und Konsistenz. 
Geeignet sind Gefrierbeutel oder Ge-
frierdosen aus Kunststoff oder Glas. 
Das Schneeflocken-Symbol auf Be-
hältern zeigt, dass diese gefrierge-
eignet sind. Einweg-Verpackungen, 
wie zum Beispiel leere Margarine-
dosen oder Eisboxen, sind dagegen 
nicht zum Einfrieren von Lebens-
mitteln gedacht. Sie können spröde 
werden oder unerwünschte Stoffe an 
das Essen abgeben. Eine gut lesbare 
Beschriftung mit Inhalt und Datum 
sorgt für Ordnung im Gefrierfach. So 
bleiben auch größere Erntemengen 
übersichtlich und man kann erken-

nen, was zuerst verbraucht werden 
sollte. Voraussetzung ist eine kon-
stante Temperatur von mindestens 
minus 18 Grad Celsius. 

Außerdem wichtig: 
Tiefgefrieren hemmt zwar das Keim-
wachstum, tötet sie aber nicht ab. 
Die Haltbarkeit von Lebensmitteln 
im Gefrierschrank variiert. Während 
Obst und Gemüse bis zu zwölf Mo-
nate haltbar bleibt, sind es bei Kräu-
tern drei bis vier Monate. Aufgetaut 
werden sollten die Lebensmittel 
im Kühlschrank. Danach möglichst 
rasch verbrauchen oder auf über  
70 Grad Celsius erhitzen. 

(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Jubelkommunion in St. Mariä Heimsuchung Marialinden

Evangelische Kirchengemeinde Overath
Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 
51491 Overath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: 1. Petrus 5,7 „Alle eure 
Sorge werft auf ihn; denn er sorgt 
für euch.“
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 13. September
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Angela Pollmann
Montag, 14. September
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 15. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, 
johannes.pfluemer@ekir.de

19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 16. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, 
johannes.pfluemer@ekir.de
Donnterstag, 17. September
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 18. September
18 Uhr - Wochenabschluss 
(Kontakt: Angelika Büscher, 
angelika.Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus 2. Timotheus 
1,10b: „Christus Jesus hat dem 
Tode die Macht genommen und 
das Leben und ein unvergängliches 
Wesen ans Licht gebracht durch das 
Evangelium.“
Sonntag, 20. September

10:30 Uhr - Gottesdienst mit Diako-
nin Regina Zaeske und Team
Montag, 21. September
17 Uhr - Trauercafé 
(Kontakt: 02206 84580 oder 
trauerbegleitung-overath@web.de
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 22. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer 
0177 542 8880, johannes.pflue-
mer@ekir.de
19:30 Uhr - Bauchtanz 
(Kontakt: Katrin Urhausen, 
02206 6085310)
Mittwoch, 23. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, 

johannes.pfluemer@ekir.de
14:30 Uhr - Skat-Runde 
(Kontakt: Waltraud Weck, 
02206-869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz 
(Kontakt: Ingiza Uflacker, 
02206 3189)
Donnerstag, 24.September
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 25. September
18 Uhr - Wochenabschluss 
(Kontakt: Angelika Büscher, 
angelika.buescher@ekir.de)
Sonntag, 27. September
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Pfarrerin Angela Pollmann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de

Am Sonntag, 19. Juli, feierten 42 
Frauen und Männer ihre Jubelkom-
munion in einer festlichen Messe 

unter der Leitung von Pastor Rei-
mund Fischer.
Eingeladen waren alle, deren Erst-
kommunion 25, 50, 60, 65, 70, 75, 
80 und 85 Jahre zurückliegt. Die 
älteste teilnehmende Jubilarin war 
Frau Josefine Eschbach, die vor 85 
Jahren ihre 1. Heilige Kommunion 
empfing.
Die gesamte Messe wurde musika-
lisch vom Spaßorchester „Blos met“ 
Marialinden gestaltet.
Nach der Messe und dem obligato-
rischen Foto auf der Treppe vor der 
Kirche trafen sich alle zum gemüt-
lichen Beisammensein und einem 
Imbiss zu vielen tollen Gesprächen 
in der Gaststätte Altenrath.
Die umfangreichen Vorbereitungen 
zu dem Treffen (ca. 130 Einladun-
gen) erledigten Monika Miebach, 
Hermann-Josef Kraus und Peter 
Miebach mit Unterstützung des 
Pfarrbüros Overath.
Peter Miebach

Foto: Dirk Michel
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Anzeige

„Markt der schönen Dinge“ am  
26. und 27. September 2026 auf Gut Haarbecke

fer setzen möchte, findet hier sicherlich 
die passende Pflanze und kann sich 
von der liebevoll zusammengestellten 
Vielfalt inspirieren lassen.
Wer das Besondere abseits des Gewöh-
nlichen sucht, findet hier Inspiration und 
Gelegenheit, mit den Kunsthandwerker-
innen und Kunsthandwerkern persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Doch der Herbstmarkt bietet 
noch mehr: Freuen Sie sich auf Live-
Musik von Stefan Bartsch, der mit 
seinem abwechslungsreichen Reper-
toire von den Klängen der Sixties bis zu 
Country- und Westernmusik für stim-
mungsvolle Unterhaltung sorgt. Auch 
kulinarisch dürfen sich die Gäste auf 
einen genussvollen Markttag freuen.
In der Cafeteria lädt eine gemütliche 
Pause zum Verweilen ein, während im 
historischen Innenhof internation-
ale Spezialitäten für kulinarische 
Abwechslung sorgen - darunter knus-
priger Elsässer Flammkuchen.
Wer selbst kreativ werden möchte, ist 

bei den verschiedenen Mitmach-Ak-
tionen genau richtig. So können Be-
sucherinnen und Besucher beispiels-
weise Keramiktassen selbst 
gestalten und bemalen und dabei 
ihr ganz persönliches Erinnerungsstück 
an einen schönen Herbsttag auf Gut 
Haarbecke schaffen.
So verbindet der „Markt der schö-
nen Dinge" Kunsthandwerk, Pflan-
zen, Musik, Kulinarik und gemein-
sames Erleben zu einem besonderen 
Ausflugsziel für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf gemütliche 
Stunden im historischen Innenhof, 
entdecken Sie liebevoll gefertigte 
Unikate, lassen Sie sich von der 
farbenprächtigen Herbstblumen- 

und Pflanzenvielfalt für Garten, 
Terrasse und Balkon inspirieren 
und genießen Sie die besondere 
Atmosphäre des Herbstes auf 
Gut Haarbecke.
Eintritt & Informationen
•	 Eintritt: 6 € 
	 (Kinder bis 15 Jahre frei)
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: 
	 eingeschränkt möglich
Weitere Informationen unter:
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de

Rönsahl - Wenn der Herbst mit 
seinen warmen Farben Einzug 
hält, verwandelt sich Gut Haar-
becke am 26. und 27. September 
2026 wieder in einen besonder-
en Treffpunkt für Kunsthand- 
werk, Kreativität und Genuss!
Über 100 Ausstellerinnen und Auss-
teller aus ganz Deutschland präsen-
tieren beim „Markt der schönen 
Dinge" ihre liebevoll gefertigten Un-
ikate und laden dazu ein, Besonderes 
zu entdecken und vielleicht schon das 
eine oder andere außergewöhnliche 
Geschenk zu finden.
Der „Markt der schönen Dinge" 
bietet seinen Besucherinnen und 
Besuchern eine bunte Vielfalt an 
handgefertigten Arbeiten, individuellen 
Einzelstücken und traditionellen wie 
modernen Kunsthandwerkstechniken.
Ein besonderes Highlight für 
alle Gartenfreunde ist der große 
Pflanzenstand mit einer herrli-
chen Auswahl an blühenden 
Herbstblumen und Pflanzen für 
Garten, Terrasse und Balkon. In 
leuchtenden Farben präsentiert sich 
hier die ganze Schönheit des Herb-
stes - von farbenprächtigen Blühp-
flanzen bis hin zu schönen Pflanzen, 
die auch in der kühleren Jahreszeit für 
Farbe und Atmosphäre sorgen. Wer 
seinen Garten herbstlich verschönern 
oder noch einen besonderen Farbtup-
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Paralauf-Spenden helfen
Spendenübergaben

Durch die tolle Beteiligung am dies-
jährigen Paralauf in Klef und die 
damit unfassbar vielen gelaufenen 
Runden (1.219 Runden) plus einer 
privaten großen Spende konnten wir 
dieses Mal insgesamt eine Spenden-
summe von 2.000 Euro an Overa-
ther Organisationen und Vereine 
übergeben. So eine überragende 
Spendenhöhe hat es in den zehn 
Jahren Paralauf noch nicht gegeben.
Wir konnten somit in den letzten 
Wochen jeweils 1.000 Euro ein-
mal an den Verein KinderKraft 
erLeben e. V. und einmal an die 
Kinder- und Jugendhilfe Maria 
Schutz übergeben. Beide Institutio-

nen arbeiten mit viel Herz und En-
gagement an inklusiven Angeboten 
in der Reittherapie bzw. an der Be-
gleitung von Kindern, Jugendlichen 
und ihren Familien in schwierigen 
Situationen.
Wir freuen uns, in unserer Nach-
barschaft so tolle Vereine und An-
gebote zu haben und unterstützen 
mit unserer Spende sehr gerne diese 
wertvolle und wichtige Arbeit.
Der Paralauf hilft mit seinen Spenden 
und dieser Beitrag zum Gemeinwohl 
in unserer Stadt bleibt auch in Zu-
kunft bestehen.
Dank an alle, die das möglich ma-
chen.

KinderKraft erLeben e.V.

Kinder- und Jugendhilfe Maria Schutz
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Drohnen im Einsatz für Tier und Natur
SDW-Drohnenvorführung in Overath

Lesementor:innen gesucht - Kinder warten auf Sie

206. Frühschoppen

Zu einer Informationsveranstaltung 
über den sinnvollen Einsatz von 
Drohnen lädt die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald SDW in Ove-
rath ein.
Am Samstag, 19. Septemner, 14 
Uhr auf der Hofanlage Großdor-
busch, Großdorbusch 7, in Ove-
rath-Heiligenhaus.
Der Einsatz von Drohnen gewinnt im 
Tierschutz und im Naturschutz zu-
nehmend an Bedeutung. Ausgestat-
tet mit moderner Wärmebild- und 
Kameratechnik ermöglichen sie eine 
schnelle, effiziente und tierschonen-
de Arbeitsweise. In der Kitzrettung 
werden Drohnen vor allem während 
der Mahd eingesetzt, um Rehkitze im 
hohen Gras frühzeitig aufzuspüren 
und so vor dem Mähtod zu bewah-
ren. Sie leisten einen wichtigen Bei-
trag zur Erhaltung der biologischen 
Vielfalt, indem sie Schutz und Mo-
nitoring für verschiedene Tierarten 

- vom Wild bis zu seltenen Vögeln 
und Kleinsäugern - effizienter bzw. 
erst möglich machen.
Auch im Forstbereich leisten Droh-
nen wertvolle Dienste: Sie unterstüt-
zen bei der Kontrolle von Wiederauf-
forstungsflächen, beim Monitoring 
von Schonungen sowie bei der Ein-
schätzung von Schälschäden oder 
Trockenstress. Die Erfassung wichti-
ger Kenngrößen wie Baumbestand, 
Baumhöhe, Totholzvorkommen oder 
Lückenstrukturen funktioniert so 
auch in unzugänglichen oder sen-
siblen Bereichen, wo herkömmliche 
Begehungen störend wären. Gerade 
in den typischen kleinstrukturierten 
Privatwäldern des Bergischen Lan-
des können Drohnen eine besitz-
übergreifende Erfassung des Wald-
zustandes ermöglichen.
Funktionen und Einsatzmöglichkei-
ten von Drohnen werden vorgestellt. 
Ein erfahrener Jäger und langjähriger 

Den Wald von oben sehen - mit Drohen für den Wald und die Natur

Manche Kinder brauchen Hilfe 
beim Lesenlernen. Schule kann 
diese zusätzliche Unterstützung 
nicht immer leisten.
Lesenlernen ist wie Laufen-
lernen: Am Anfang braucht es je-
manden, der einen begleitet, Mut 
macht und immer wieder sagt: „Du 
schaffst das!“ Und wenn es dann 
gelingt, freut sich nicht nur das Lese-
kind - auch der Mentor oder die 
Mentorin.

Geduld, Freude am Umgang mit 
Kindern und die Bereitschaft, sich 
auf die Bedürfnisse des jeweiligen 
Kindes einzulassen.
Wir unterstützen Sie auf Ihrem 
Weg zum Lesementor / zur Le-
sementorin. Auch während Ihres 
Einsatzes sind wir für Sie da: Bei 
Fragen begleiten wir Sie, bei Erfah-
rungsaustauschen können Sie sich 
mit anderen Lesementor:innen aus-
tauschen und Fortbildungen geben 

Kinder lernen besonders gut, wenn 
sie einen Menschen an ihrer Seite 
haben, dem sie vertrauen und der an 
sie glaubt. Seien Sie diese Bezugs-
person. Bauen Sie Vertrauen auf, 
schaffen Sie eine Beziehung und 
entdecken Sie gemeinsam die Freude 
am Lesen. Sie werden erleben: Auf 
die nächste Lesestunde freuen 
sich bald beide.
Dafür brauchen Sie keine pädagogi-
sche Vorbildung. Viel wichtiger sind 

Ihnen zusätzliche Anregungen für 
Ihre Arbeit.
Werden Sie Teil unseres Teams!
Nehmen Sie unverbindlich Kontakt 
mit uns auf.
Die Lesekinder warten auf Sie.
MENTOR - 
Die Leselernhelfer 
Overath e. V.
02206 868 044
mentor-overath@online.de
www.mentor-overath.de

Drohnenpilot wird zudem bei einer 
praktischen Vorstellung Möglichkei-
ten und den Umgang mit Drohnen 
im jagd- und forstlichen Bereich 

zeigen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist erforderlich.
www.sdw-rbk.de

Die Senioren-Union der CDU Overath 
lädt am Donnerstag, 17. September, 
um 10:30 Uhr zu ihrem 206. Früh-
schoppen in das Bürgerhaus nach 
Overath ein. An diesem Tag haben 
wir das Thema: „Verkehrssituation in 
Overath“. Unser Mitglied, Eberhard 
Dommer, wird aus der Geschichte 
der letzten 25 Jahre berichten, was 
alles geplant wurde und aus wel-
chen Gründen auch immer eine Rea-
lisierung nicht zustande kam. Was 

weiter kommen mag, steht wohl in 
den Sternen. Oder hat vielleicht noch 
jemand eine gute Idee? Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Zu unseren Frühschoppen laden wir 
nicht nur unsere Mitglieder, sondern 
alle interessierten Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, gleich welchen Alters, 
recht herzlich mit ein. 
Senioren-Union der CDU Overath 
Hans Gerd Wunderlich 
Vorsitzender 



|  21Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 11. September 2026 | Kw 37 | Rautenberg Media



22  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 11. September 2026 | Kw 37 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 25. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

3-Zimmer-Erdgeschoss- 
Wohnung in Overath-Zentrum

106,5 m² - inkl. Einbauküche + 
Keller + Gartennutzung. Hit, Aldi, 
Penny, dm, hagebaumarkt + Bahn-
hof, Ärzte, Apotheken in wenigen 
Minuten zu Fuß erreichbar. Gerne 
Rentner-Paar bzw. max. 3 Perso-
nen. Miete € 1.350,- + NK € 450,- 
+ Kaution / ab 01.12. (ggf. auch 
01.11.) 
Kontakt: c.rottlaender@gmx.de

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Termine
Basar St. Barbara 
Steinenbrück
Samstag, 21. November, 
von 14 bis 17 Uhr
Sonntag, 22. November, 
von 14 bis 18 Uhr
Veranstalter: 
Kirchengemeinde 
St. Barbara
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WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften

Der Deutsche Kinderschutzbund OV Rösrath e. V.  
präsentiert den Weltkindertag auf Schloss Eulenbroich

Schnupperstunden für Musikinstrumente 
Probiermöglicheit zu Schuljahresbeginn

Am Sonntag, 20. September, von 
12 bis 17 Uhr, lädt der Kinder-
schutzbund OV Rösrath e. V. anläss-
lich des Weltkindertages zu einem 
großen Familienfest auf Schloss 

Eulenbroich in Rösrath ein. Der 
Eintritt ist frei.
Unter dem Motto „Starke Kinder. 
Starke Zukunft“ erwartet Kinder, Ju-
gendliche und Familien ein abwechs-
lungsreicher Tag mit zahlreichen 
kostenfreien Spiel-, Kreativ- und 
Mitmachangeboten. Mit dabei sind 
unter anderem eine Kinderrechte-
Schnitzeljagd, Kreativangebote, ein 
Glücksrad, bei dem es nur Gewinner 
gibt, die Freiwillige Feuerwehr mit 
ihrem Löschmobil, ein Eiswagen, 
Bobby-Car-Rennen, das Waldmobil 
und einen Barfußpfad. Auch gibt es 
Kindermusicals, einen Kinderchor 
und einen Tanzauftritt.
Damit auch wirklich für alle Kinder 
etwas dabei ist, gibt es auch speziell 

für Jugendliche Angebote, wie eine 
Chill-Out-Lounge, eine Graffiti-Wand 
und die DKSB Selfie-Wand. So ha-
ben alle die Möglichkeit zum Mit-
machen, etwas zu erleben und zu 

entspannen.
Im Mittelpunkt des Tages stehen die 
Kinderrechte - verbunden mit Spaß, 
Begegnung und gemeinsamen Erleb-
nissen für die ganze Familie.

Der Verein Musiklehrer Overath 
bietet rechtzeitig zum Schulbeginn 
nach den Sommerferien wieder 
Schnupperstunden für Neuanfän-
ger im Instrumentalunterricht an. 
Die Unterrichtsangebote umfassen 
schwerpunktmäßig die Holzblas-
instrumente Klarinette, Saxophon 
und Blockflöte sowie im Bereich der 
Blechblasinstrumente das Horn, die 
Trompete sowie das Euphonium.
Im Rahmen der individuellen 
Schnupperstunden werden sämtliche 
Instrumente vorgestellt und die Art 
der Tonerzeugung erläutert. Nach 
Anleitung können dann im zweiten 
Schritt schon die ersten Töne auf 
dem Instrument gespielt werden.
Die Veranstaltung ist gedacht für 
Kinder zwischen 7 und 12 Jahren, 
die mit oder ohne Blockflötenkennt-
nissen jetzt ein weiterführendes Mu-
sikinstrument suchen. Aber auch Er- Gern gespielte Instrumente: Horn und Euphonium

wachsene, die sich schon immer den 
Traum von einem Musikinstrument 
erfüllen wollten, sind willkommen.
Die Schnupperstunden werden in-

dividuell organisiert und terminiert. 
Interessenten können sich wenden 
an Norbert Riedel (Tel. 02206 5572) 
vom Verein Musiklehrer Overath.
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